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Politische Ileversicht .
' Karlsruhe , 21 . Oktober .

Tas 'Verhältnis der Nationalliberalen zur Industrie
bespricht anläßlich der letzten Rede Dr . Ernst Bassermanns
die „Nationalliberale Korrespondenz" . Sie sagt darüber :

Die nationalliberale Partei betrachtet es als eine ihrer Hauptauf¬
gaben , dem deutschen Gewerbefleiß, ob industriell oder landivirlschafttich
oder inr Handel , die Bahn frei zu halten und jede Unterstützung zuteil
werden zu lassen . Was die deutsche Industrie anlangt , so bleibt die
Partei sich dessen bewußt, was sie gerade den Männern zu verdanken
hat , die vermöge ihrer Initiative und leitenden Stellung in der Indu¬
strie in der Lage waren , mit Rat und That die Politik zu fördern , die
nach allen Richtungen hin wirtschaftlich und sozial die Kräfte der Nation
zu erhalten und zu mehren allezeit bemüht gewesen ist . Insbesondere
aber haben nicht nur die nationalliberale Partei , sondern auch alle die¬
jenigen Politiker , denen es ernsthaft um eine Ueberwindung der Sonder -
mteressen und um die Zusammenfassung aller Kräfte der Nation allezeit
zu thun war , anerkannt , wie selbstlos und unbefangen, man kann sagen
fast die gesamte Industrie sich für den Zusammenhalt der wirtschaftlichen
Interessen und der sozialen Hebung der handarbeitenden Klassen bethä-
tigt habe , auch zu einer Zeit , wo in die Haupterwerbsstände eine heftige
Agitation einbrach und sie auseinander zu treiben bestrebt war. In be¬
sonderem Maße gedenkt man in der nationalliberalen Partei der Kämpfe
um die Vereinsgesetznovelle, wo der national und liberal gesinnte Teil
der deutschen Industrie stand hielt, als es einer dem nationalen
Liberalismus abholden Agitation gelungen war , eine Gruppe In¬
dustrieller abzuspiittern und deren Energie gegen die nationalliberale
Partei zu kehren . Wir gehen weiter, indem wir es nicht einmal als ein
besonderes Verdienst der erdrückenden Mehrheit der deutschen Industrie
anerkennen, daß sie in jenen Tagen , wo durch die von der preußischen
Regierung vorgeschlagenen Maßnahmen sich gegen sozialdemokratischen
Terrorismus angeblich kehren sollen, ihre liberale Ueberzeugung bewahrt
hat und den produktiven Ständen mit dem Beienntnis einer selbstlosen
und dem Wohl der Nation gewidmeten liberalen , bürgerlichen Gesinnung
vorangegangen ist ; es entsprach diese Haltung der inneren Ueberzeugung.
Umso weniger aber können wir jetzt davon abgehen, daß die Mahnungen ,
die aus dem Kreise der Industrie kommen, deren nationalliberale Wort¬
führer soviel allzeit für die Arbeiter gelhan haben und zu thun bereit
sind , daß ihre Ratschläge zum Schutz des gewerblichenArbeitsverhältnisses
anders ausgefaßt werden, als aus ihrer Erfahrung und aus der inneren
Ueberzeugung heraus , daß mit diesen Ratschlägen das Interesse des
nationalen Wohlstandes und der staatstreuen Arbeiterschaft , deren
Existenz durch die allgemeine Wohlfahrt der Industrie bedingt ist,
wahrgenommen werden gegen die frivole Vergewaltigung seitens der
Agitation , die auf den Umsturz der Staatsordnung gerichteteVerhetzung
und Unzusriedenheil systematisch in die deutsche Arbeiterschaft hineinzu-
tragen bestrebt ist. Das ist das Verhältnis der nationalliberalen Partei
zur deutschen Industrie . Sie bleibt sich bewußt, daß sie der Industrie
tüchtige und uneigennützige Vorkämpfer des nationalen Gedankens ver¬
dankt und an diesem Verhältnis wird sie nicht rütteln lassen, auch nicht,
wenn von reichsparteilichen bezw . sreikonservativen isolierten Gruppen
in der deutsche» Industrie , von den „Bert . Pol . Aachr." und ähnlichen
Organen eine Politik getrieben wird , die mit der Miene, namens der
ganzen Industrie zu sprechen , dieses Verhältnis zu stören droht , in¬
dem wie bei den Kämpfen um das Vereinsgesetz in die nationalliberale
Partei hineincensuriert wird und Ansichten geäußert werden, die sich zu
eigen zu machen die nationalliberale Partei in Uebereinstiminung mit
ihren bewährten Mitkämpfern in der Industrie nicht in der Lage ist .
Umso nachdrücklicher muß dies betont werden in dem Augenblick , wo
hervorragende Mitglieder der nationalliberalen Partei dabei sind, ihre
Mitwirkung an der Verbesserung der geltenden Bestimmungen zum
Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnisses aus ihrer Erfahrung und
Ueberzeugung heraus für die zweite Lesung der in ihrem Wortlaut von
keiner Serie ausrecht erhaltenen Vortagen in positiven Vorschlägen zu
formulieren .

Leider ist der Gedankengang, wie auch der Stil der Kund¬
gebung des Parteiorgans nicht ganz klar. Die Stellung der ge¬
samten nationalliberalen Partei zur bevorstehenden 2 . Lesung der
vielgenannten Vorlage wird sich auch erst klären können, wenn sie
im nächsten Monat in Berlin versammelt sein wird . Darüber aber, daß
Dr . Basiermann garnicht daran gedacht har, die gesamte deutsche
Industrie anzugreisen, kann nicht der geringste Zweifel obwallen .
Er hat, und mit Recht, lediglich gewisse , der nationalliberalen
Partei durchaus fern stehende , Großindustrielle egoistischer Jnter -
effeupolitik geziehen , wie sie in der auch von uns gekennzeichneten
Weise von einigen Preßorganen getrieben wurde und wie sie
jeden Liberalen aus das tiefste empören muß.

Nichtkatholifche Kranke in katholischen Krankenhäusern .
Angesichts der peinlichen Folgen, die das auch von uns mehrfach

besprochene Dekret der Index -Kongregation gehabt hat, richtet die
»Kölnische V o l k s z e i t u n g" an die römischen Blätter ein
ernstes Wort . Das ultramontane Blatt sagt u. a. :

'

®ie „AnalectaEcclesiastica " hatten ein Dekret zu veröffentlichen, das
in seiner auf wenige Zeilen beschränklen, trockenen formalistischen
Fassung (einfache Verweisung auf ältere Dekrete) an sich nur für den
mit der ganzen Vorgeschichte und der einschlägigen moralistischen Litte -
ratur genau vertrauten Fachmann verständlich war . Wir lassen es
dahingestellt, ob die in den fraglichen Dekreten angestellten Unterscheid¬
ungen und Erläuterungen überall das richtige treffen. Jedenfalls sind
sie einesteils für den Laien, in erster Linie selbstverständlich für den
Protestanten , nicht leicht zu verstehen , anderenteils bieren sie die Unter¬
lage für eine vernünftige Praxis , die auch bei einem Protestanten keinen
Anstoß zu erregen brauchte. Unter diesen Umständen war es
Pflicht der Redaktion , durch einen gründlichen Kommentar allen
Mißverständnissen vorzubeugen. Statt dessen hat sie das Dekret in einer
Form veröffentlicht, welche Mißverständnisse Hervorrufen mußte, dem
Dekret selbst die geradezu herausfordernd gefaßte Anfrage der General¬
oberin vorausgeschickt und zum Ueberfluß ihr Elaborat mit einer Ueber-
schrift versehen , welche den Sinn des Dekretes ganz falsch wiedergab
und der protestantischen Seite zu durchaus gerechtfertigten Beschwerden
Anlaß bot. Daß die protestantische Polemik darüber weit hinausgehen ,
daß sie das Dekret selbst mit Anfrage und Ueberschrifr konfundieren und
den ganzen Vorfall zu einem Vorstoß gegen die katholischen Kranken¬
pflegerinnen überhaupt benutzen werde, verstand sich für den Kenner
deutscher Konfesstonsverhällnisseganz von selbst .

Von diesen Verhältnissen aber haben verschiedene kirchliche Blätter
und auch kirchliche Behörden in Rom offenbar keine Ahnung . Wir
haben schon bei einer früheren Gelegenheit den Wunsch geäußert , man
möge in Rom Kundgebungen u. s. w . , die für Deutschland Interesse
bieten, durch Persöntichieilen prüfen taffen , die den deutschen Verhält¬
nissen nahestehen . Dies ist in einer Reihe von Fällen versäumt worden
und die Folgen sind danach gewesen . Dann ergiebt sich für die katho¬
lische Presse Deutschlands die Pflicht, ruhig aber entschieden solchen
Dingen eutgegenzutrete». Das liegt im wohlverstandenen allgemeinen
kirchlichen Interesse , und außerdem kann uns niemand zumuten, daß
wir fremde Fehler auf unserem eigenen Rücken ausklopfen lassen. Im
vorliegenden Falle haben die von der Redaktion der „Analecta Ec-
lesiastica" begangenen Mißgriffe zu einem Srurm gegen edle Frauen

geführt , die sich durch ihre selbstlose und taktvolle Ausübung der christ¬
lichen Charitas die größte Hochachtung auch unter unseren protestanti¬
schen Mitbürgern erworben haben. Sie können es wahrlich beanspruchen,
daß die katholische Presse sie einerseits gegen ungerechtfertigte Angriffe,
anderseits aber auch gegen Wiederholung von Fehlern schützt, von denen
diese Angriffe ausgegangen sind.

Landtagswahlbewegung .
* Beamte als Abgeordnete . Die ullramontanen »Konst.

Nachr. " schreiben in einer Betrachtung über die Kandidatur
U i b e l , Beamtenkandidaturen seien dem Teil des badischenVolkes,
der in Sachen der Politik aus den Kinderschuhen heraus ist und
politisch- selbständig zu denken und zu urteilen vermag, nicht sym¬
pathisch . Nun ist aber, wie die »Konst . Ztg . " mit Recht erwidert,
Thatsache, daß keine Partei in Baden so viele Beamte urlter ihren
Abgeordneten und Kandidaten zählt, als eben das Centruni . Unter
den Kandidaten, welche es für die bevorstehendeLandtagswahl aus¬
gestellt hat, sind 7 Beamte oder Geistliche:

In Gernsbach Landgerichtsdirettor Zehnter - Alaunheim und in
St . Blasien Landgerichtsral Birkenmayer-Freiburg , in Waldshut Professor
Blümel -Waldshut und in Tauberbischofsheim Professor Köhler- Pforz¬
heim, in Staufen Dekan Dieterle-Dogern (Watdshut ), in Ettlingen Geistl.
Rat Wacker -Zährmgen (Freiburg ) und in Wolfach Dekan Hennig-
Kappel a . Rh . (Ellenyeim).

Vou diesen Beamten und Geistlichen wohnt nur einer im
Wahlbezirk, in dem er kandidiert. Bon den 11 Centrums¬
abgeordneten , welche noch 2 Jahre in der Zweiten Kammer
verbleiben, sind 6, also mehr als die Hälfte , Beainte oder Geist¬
liche , nämlich :

Oberstiftungirat Hug - Konstanz für Ueberlingen, Oberamtsrichter
Gießler - Mannheim für Konstanz - Land, Oberamtsrichter Armbruster -
Freiburg für Eltenheun, Lanvgerichlsrat Lauck -Freiburg für Achern und
Bühl , Landgerichtsrat Brenner -Mosbach für Brnchsal-Land und Pfarrer
Werr - Uissigheim (Tauberbischossheim) für Werlheiin und Walldürn .

Von diesen 6 Centrumsabgeordneten wohnt sogar kein einziger
in dem Wahlbezirk , dessen Vertreter er ist. Es ist also doch wohl
nicht die Beamleneigenschaft des Herrn Landgerichtsdirektor Uibel ,
sondern sein Liberalismus , der dem ultramontanen Blatte »nicht
sympatisch" ist.

* Gewissenlose Hetze . In der ultramontanen „Offenb .
Ztg . " lesen wir :

„Ja ! in die Kirche gehen, d. h. die religiösen und sittlichen Pflichten
erfüllen wollen und doch liberal sein und liberal wählen , ist ein unver¬
ständlicher, häßlicher Widerspruch. Gesetzt der Fall , du bist ein nüch¬
terner , sparsamer und fleißiger Arbeiter oder Landwirt , mißhandelst
aber von Zeit zu Zeit deine Mutter ; würde ein vernünftiger und guter
Mensch sich den Schluß erlauben : „Der und der ist sonst ein so recht¬

schaffener Mensch , also wird es auch nicht unrecht sein, daß er seine
Mutter schlägt ." Die Kirche ist die geistige Mutter des katholische»
Christen. Sie hat uns das übernatürliche Leben gegeben, nährt unS
durch das Wort Gottes , erzieht uns für Gott und sorgt auch nach
unserem Tode für uns . Wer liberal wählt , Hilst mÜ, diese geistige
Mutter mißhandeln und in ihrer Wirksamkeit hemmen. Der Liberalis¬
mus hat sich stets als Feind der katholischen Kirche erwiese«. Er hat
in oen siebziger Jahren unsere Priester ins Gefängnis geworfen, weil
sie dem Befehl des Bischofs getreu seelsorgerliche Funktionen ausübten ,
und sie dann ins Ausland getrieben; er hat die Klöster, die in sozialer
Beziehung vielfach so segensreich wirkten und dem tath . Volk so lieb
waren, aufgehoben; er kann es immer noch nicht gestatten, daß die
Ordensleute wieder ins Land ziehen ."

Die Klöster , die dem Volk so lieb waren rc. find m den
Landesteilen des Großherzogtums bereits ausgehoben gewesen, ehe
Baden seine heutige Staatsform hatte . Es ist eine bewußte Un¬
wahrheit, wenn dem Liberalismus deshalb ein Vorwurf gemacht
wird , denn mit dem Liberalismus ist die nationalliberale Partei
gemeint. Damit soll übrigens nicht gesagt sein, daß der Liberalis¬
mus die Aufhebung der Klöster etwa beklage . Es handelt sich
lediglich darum, die Unwahrheit sestzustellen . Das Beispiel von
dem „ nüchternen , sparsamen und fleißigen Arbeiter oder Land¬
wirt " , der seine Mutter »von Zeit zu Zeit " mißhandelt , spricht
Bände für die Gesinnung, mit der von ultramontanen Blättern und
ihren geistlichen Inspiratoren die Hetzerei während der Wahlen be¬
trieben wird. Was es mit den ins Gefängnis geworfene»
Priestern für eine Bewandtnis hat, das haben wir in unserem
Artikel über die „Sperrlinge " dargethan , als diese sich an den
Großherzog Heraninachen wollten mit ihren Loyalitätskundgebungen
und erfahren mußten, daß man in Baden gewohnt ist, nicht nach
den Worten, sondern nach den Thaten den Wert der Loyalitäts -
beleuerungen zu ermefsem

Baden nnd Nachbarländer .
< Pforzheim , 20. Ott . Heute vormittag 11 Uhr bewegte sich ei»

endloser Leichenzug durch unsere Stadt nach dem alten Friedhof .
Es galt , den hochverdienten Bürger unserer Stadt , Herrn Eduard
B i ch l e r , zur letzten Ruhestätte zu geleiten. Bor dem Leichenwagen
marschierte die Feuerwehrkapelle und die Wachmannschaft der Freiw .
Feuerwehr , deren Hauptmann der Verstorbene 36 Jahre lang war,
hinter dem Leichenwagen , welcher von Hauptleuten der Feuerwehr und
einer Abordnung des Turnvereins umgeben war , folgten das gesamte
Korps der Feuerwehr, Abordnungen des Turnvereins , des Beteranen¬
vereins . des Verschönerungsvereins, des nationalliberalen Vereins , der
Sanitätskolonne und viele Leidtragende. In einer ergreifenden An¬
spracheschilderte Herr Stadtpfarrer Roggenburger das reichbewegte
Leben des wackeren Bürgers , dessen Leben Mühe und Arbeit war , der
sein ganzes Leben hin durch treue Dienste feiner Vaterstadt und dem
Vaterland nützte . Herr Oberbürgermeister Habermehl legte namens
der « ladt einen Kranz am Grabe des Entschlafenen nieder unter herz¬
lichen Widmungsworten und kurzer Beleuchtung seiner großen Verdienste.
Herr Reallehrer Grüner schilderte unter Niederlegung eines Kranzes
in kurzen Zügen die Thätigkeit und Verdienste Bichlers als Leiter des
Verschönerungsvereins, an dessen Spitze der Verstorbene über 30 Jahre
stand. Weitere Kränze wurden niedergelegt von dem Kommandanten der
Feuerwehr Herrn Prestinari , dem Hauptmann Fuchs namens der
Wachmannschaft, dem Vorstand des Turnvereins Herrn W a n n e r , dem
Vorstand des nationalliberalen Vereins Herrn C . Dillenius . dem
Abgeordneten Frank namens der nationalliberalen Partei des LandÄ
und dem Vorstand des Beteranenvereins Herrn A . Majer .

du . Biberach , 20. Ott . Vor 8 Tagen fiel am hiesigen Bahnhof eine
Güterzuglokomotive eine ziemlich hohe Rampe hinunter . Vorgestern erst
konnte sie wieder auf den Bahnkörper geschafft werden , nachdem sie vor¬
her fast ganz zerlegt worden war.

_L Freiburg , 20. Okt. Die Ausnahme eines 4proz. Anlehens
im Betrage von 10 Millionen ist in der jüngsten Sitzung des
Stadtrats beschlossen worden. Dem Bürgerausschuß wird dem¬
nächst Vorlage hlerüder zugehen . Es handelt sich dabei um die
im Verlaufe der letzten zwei Jahre genehmigten großen Aufwend¬
ungen, so für die großen Liegenschaslskäuse des sog . Cotombi--
Schiößchens (Villa Thoma), der Villa « ander u . a ., des ferneren
für die Treisambrücken , für den Friedhof und seine Bauten , das
neue Rathaus , für die Gaswerkserweiterung , Elektrizitätswerk und
Straßenbahn , Artilleriekaserne und für ein neues Mädchenschuthaus .
Ferner wurde im Stadtrat beschlossen, im nächsten Jahre einen
Handelskurs für Mädchen zum Zweck der Erwerbung
buchhalterischer Kenntnisse ins Leben zu rufen und zwar in An¬
gliederung an die städtische Frauenarbeitsschule .

* Konstanz , 19. Okt. Bei der Herbstversammlung dez
„Historischen Vereins" in St . Gallen wurde der Schöpfer des

kunstgewerbliche Kirchenschätze.
AL Freiburg i. B ., 20. Okt .

Während zweier Nachmittage nach der Konsekration der
» euen Kirche in der Wiehre waren die Parqmente derselben
im Transept der Kirche ausgestellt und hatten die Besucher Gelegen¬
heit , diese Prachtleistungen moderner, kirchlicher K u u st i n d u st r i e
zu bewundern. Vieles davon war unter Zugrundlegung alter
Muster gefertigt, aoer nicht sklavisch nachgeahmt- vielmehr von
den Küilstlern und Aussührenden frei nachempfunden. ' '

Als besonders schön, stilvoll und echt im Material sind die
silbernen Altarleuchter, die Rauchfässer, die Kelche, der Reliquien¬
schrein und eine Monstranz hervorzuheben . Vor allem aber ver¬
dient der große Cibonum - Altar , em Meisterstück in Komposition
und Ausführung , von Bildhauer S i m m l e r inOfsenburg ge¬
fertigt, genannt zu werden. Vom selben Meister sind auch das
Ehorgeftühl , die Kommunioubänke und das gediegene Mobiliar
der Sakristei, aus Eichenholz geschnitzt , deren hohe Form¬
vollendung und technische Herstellung wir bewundern müssen.
Nicht minder kostbar und schön sind aber die Meßgewänoer ,
Rauchmäntel u . s. w . mit ihren prächtigen Stickereien m Gold ,
Silber und Seide, die Seidenwebereien derselben nach alten
Mustern . Auch der prächtige Baldachin aus 4 Tragstangen ist
hier herernzuziehen . Es würde hier zu weit führen, alle die köst¬
lichen Arbeiten zu schildern und einzeln auszuführen.

Die Kosten aller dieser kunstgewerblichen Arbeiten sind durch
Schenkungen an die Kirche gedeckt worden und das meiste davon
ist der Hochherzigkeit des Herrn ». Hermann in Freiburg zu
verdanken. Der Freigebigkeit der Frau Stiftungsrat Dold m
Freiburg t |i der große kostbare Hochaltar allein zu danken u. s. w.
Nirgends ist bei der Herstellung gekargt» überall ist aus dem
Vollen geschöpft worden. Die reichen Spenden hatten
so nicht nur den Zweck erfüllt, das Gotteshaus
zu schmücken, durch sie wurden auch die verschiedensten
Zweige der Kunstindustrie unterstützt , die zur Zeit der besonderen
Pflege bedarf. Als eine Musterleistung. allerersten Ranges sind aber
die Glasmalereien an sämtlichen Fenstern der Kirche anzusühren,
^irre Arbeit des Professors Fritz Geizes in Freivurg , zur Zeit

rvohl einer der ersten Glasmaler , dem im Deutschen Reiche nur
wenige an die Seite zu stellen find. Durch die Hand dieses Künst¬
lers erwies die Kirchengemeinde Freiburg den Männern , welche
das große Bauwerk geschaffen oder für dessen Zustandekommen ge¬
wirkt haben, eine besondere Ehrung im Sinne antiker oder
auch mittelalterlicher Anschauung und Denkweise.

Zur Kirche sühreil außer dem Haupteingange zwei Seitenein -
gäuge zum Transept rechts und links der beiden Seitenschiffe . Jene
sind als sog . Vorzeichen ausgebildet, als kleine, offene Vorhallen
mit Lichtüffnungen über den Eingängen . Die halbrunden Licht¬
öffnungen sind durch Glasgemälde geschloffen, welche das An¬
denken an die Künster, Gönner und Wohlthäter bewahren
sollen. Im einen steht in der Mitte in mittelalterlicher
Tracht der derzeitige Oberbürgermeister der Stadt , Herr Win¬
ter er mit dem zweiten Bürgermeister Thoma und den Herren
Walterspiel und Gäß ; rechts desselben der um den Schmuck der
Kirche so hochverdiente , geistvolle Stadtpfarrer Jung mit seinen
zwei Vikaren. Im andern nimmt, mit dem Maßstav und dem
Plane in der Linken , mit der Rechten die Werkmeister unter¬
weisend, die Gestalt des „Magister operis*, gleichfalls in mittel¬
alterlichem Gewände und Werkmeistermütze auf dem Haupte , des
Oberbaudirektors Dr . Durm , die Mille ein . Ihm zur Rechten
stehen die Werkmeister Mees und Geis , sowie der Glasmaler
G e i g e s und links von ihm vor geöffneter Truhe, Gelder spen¬
dend , der derzeitige Vorstand der Großh. Domänendirektion , Herr
Geheimerat L e w a l d , und neben diesem eine weibliche Figur , die
Kirchengemeinde darstellend.

Der Dank für die in solch
' monumentaler Weise ausgesprochene

Anerkennung an Künstler und Wohlthäter, welche bei dem und
für das Werk thätig waren, dürste in deren Herzen wohl nie er¬
löschen .

Theater und Musik.
Z Das Konzert des Mailänder Skala - Orchesters unter

der Leitung von Pietro Mascagni hatte eine so zahlreiche
Menschenmenge angezogen, daß die gewaltigen Räume der Fejt -
halle nahezu vollständig gefüllt waren . Sicherlich trieb die Meisten

nur die Neugier, den schnell berühmt gewordenen Komponisten der
„Cavalleria rosticana" zu sehen, vielleicht mag auch die freundliche
politische Stellung Deutschlands zu Italien ein Grund für das
überaus lebhafte Interesse gewesen sein. Gewiß hatte aber das
Konzert auch für den ernsteren Musikfreund den Reiz, die
Italiener einmal als Jnstrumentalisten kennen zu lernen , nach¬
dem ihre vorzügliche Begabung als Bokalisten mit ihren
Tugenden und Schwächen schon hinlänglich bekannt war.
Wenn man den Gesamleindruck zusammensassen will , so
dürste wohl das Zutreffendste sein, zu behaupten, daß die Italiener
auch als Jnstrumeittalijten mehr wie Sänger als wie Musiker im
eigentlichen Sinne des Wortes enipfinde» . Tonschönheit und äußerer
Glanz geht ihnen über alles, Glätte , Eleganz und einen gewissen
äußerlichen Schwung muß man ihnen »lachrühmen, der geistige In¬
halt bedeutender Atomente in den Tonstückeu wird von ihlien nicht
erschöpft. Ganz besonders fehlt es den Streichern an Wucht und
Größe. Was herauskommt , klingt sinnlich schön , ohne tiefer zu be¬
rühren. Trotz der wütendsten Bewegungen des hochbegabten
Dirigenten, der wie ein echt ilatienischer magrtro den Takt¬
stock schwang , machte alle Wärme nur den Eindruck eines
Strohseuers und der zweisetlos dargebotene musikalische
Genuß war doch mehr exotischer Natur . Wir Deutsche sprechen
even auch in der Musik eine ganz andere Sprache , da wir grund¬
verschieden «uipfinden , und vieles würde ein deutscher Dirigent
nrchr dulden, was von Herrn Mascagni angeordnet worden war.
Wenn wir uns aber auch aus unfern deutschen Standpunkt stelle »»,
müssen wir doch anerkennen , daß vor allem mit ausgezeichneter
Reinheit und großer Präzision gespielt wurde » was bekanntlich sehr
viel heißen will. Das Programm war auch geeignet , die Vorzüge
des Orchesters in das hellste Licht zu setzen. Deutsche Musik war
säst gäliziich vermieden : nur Schumanns Träuinerei zog in voll¬
endeter Klangschöne , aber übermäßigem Halten so effektvoll vorüber,
daß sie wiederholtwerden mußte und Wagners Tannhäuserouvertüre
mit ihren sinnlichen Klängen konnte die erwähnte südliche Auffass¬
ung ganz gut vertragen. - Die längste Jnstrumentalnumiuer war
Tschaikowskys sechste Symphonie , die sogenannte patketique in
H-molL Dieses Werk ist namentlich in den beiden Ecksätzen von



hiesigen RoZgaeteu - Museums, Herr Stadtrat Lei » er hier, zum
Ehrenmitglied ernannt .

^ Strasrburg , 19. Okt . In unserer Stadt werden seit
einigen Jahren schon energische Anstalten getroffen , um dem hier
wie in allen Großstädten und solchen Orten, die es werden wollen ,
hervortretenden Mangel an billigen Wohnungen für kleine
Leute entgegenzutreten . Unsere Stadtverwaltung erachtet mit Recht
die Lösung der Wohnungsfrage für den weniger bemittelten Teil
der Bevölkerung als eine der wichtigsten sozialen Ausgaben der
Gegenwart, und in dieser Anschauung gehen erfreulicherweise Ein¬
heimische und Eingewanderte völlig Hand in Hand . Im Lause
des letzten Jahrfünfts sind im ganzen 500 Wohnungen von 1 bis
4 Gelaffen mit Küche, Keller - und Bodenzudehör fertiggesrellt
worden , und 165 befinden sich z. Zt . in Bau . Die Häuser, in
denen solche Logements eingerichtet werden , baut teilweise die Stadt
und die Armenverwaltuug, teilweise eine private Bereinigung, die
sich „Gesellschaft für Volkswohnungen* nennt . Die Miete » betragen
für eine eiirzimmcrig« Wohnung mit Küche und dem Uebrigen durch¬
schnittlich 25, für 2 Zimmer 50, für 3 Zimmer 70 M . pro Viertel¬
jahr . In der Einrichtung ist das Prinzip der strengen Ab¬
teilung für jede Partei , die sich auch auf die Keller - und
Dachräume erstreckt, maßgebend . Es herrscht unter den kleinen
Beamten und besser situierten Arbeitern eine große Nachfrage nach
diesen Wohnungen, obgleich in einzelnen von ihnen die Miete
monatlich pränumerando erhoben und eine ziemlich strenge Haus¬
ordnung gehandhabt wird, — ein Beweis, wie tief man den
Mangel an kleinen Wohnungen in den weniger bemittelten Klassen
empfindet . Gestern machte die zur zeitweiligen Revision dieser
Häuser bestellte Kommission des Stadtrats einen Jnspeklionsrund -
gang durch die Wohnungen, der vollständig zur Besriedigung der
Teilnehmer ausfiel, denn überall begegnete man zusriedeneir Ge¬
sichtern und nirgends hatten die Leute Ausstellungen zu machen.

□ Aus der Pfalz , 20. Okt . Tie Frage der Anstellung von
Berufsbürger m ei st ern wird im Hinblick aus die im nächsten
Monate stattfindenden Gemeindcwahlen zum erstenmale seit In¬
krafttreten der Novelle zur pfälzischen Gemeir.deordnung vom
17. Juni 1896 aktuell . Zwar hat die Stadt Ludwigshasen
schon vor 3 Jahren von der im Artikel 56 den Gemeinden mit
über 10 000 Einwohnern zugestandeneu Bejugnis Gebrauch gemacht
und einen berussmäßigen, besoldeten Bürgermeister an ihre Spitze
gestellt. Aber das ungemein rasche Emporwachsen dieser jüngsten
Stadt der Pfalz hatte hier wegen der geradezu unheimlichen Ge¬
schäftslast innerhalb weniger Jahre den durchweg aus den
Kreisen des Handels und der Industrie genommenen Ehrenbürger¬
meistern dieser Stadt eine weitere Thätigkeit ohne völlige Hintan¬
setzung ihres Hauptberufes unmöglich gemacht. Unter diesem Ge¬
sichtspunkte muß man die frühzeitige Wahl eines Berussbürger-
uicisters in Ludwigshafen betrachten . Ein ähnliches Emporschießen
der Bevölkerungszahl hat nur noch die durch ihre große Schuh¬
industrie bekannte Stadtgemeinde Pirmasens zu verzeichnen,
und doch regte sich hier »och kein besonderer Drang zur Anstellung
eines besoldeten Stadtoberhauptes . In letzter Zeit wurde diese
Frage dagegen m Kaiserslautern und Speyer stärker
ventiliert. Dian machte zugunsten der Berufung eines Berufs¬
bürgermeisters die infolge der raschen Arbeit der Gesetzgebungs¬
maschine in größeren Städten beträchtlich gestiegene Geschäftslast
geltend , führte insbesondere auch die Notwendigkeit gründlicher
juristischer Kenntniffe auf dem Verwaltungsgebiete ins Feld und
erklärte , daß die finanzielle Belastung des Stadtsäckels auch gegen¬
über dem nicht zu unterschätzenden Vorteile einer größeren Stabi¬
lität in der Stadtverwaltung zurücktreten müsse. Gleichwohl be¬
steht in weiten Kreisen der Pfalz , wo sich das aus französischer
Zeit herrührende Institut der Ehrenbürgermeister im großen und
ganzen gut bewährt hat, keine sonderliche Luft nach der An-
jlellung von Berufsbürgermeistern. Solange sich eben noch Leute
mit praktischem Blick willig dem durch das ihnen gespendete Ver¬
trauen ihrer Aiitbürger noch besonders ehrenvollen Amt in selbst¬
loser Weise widmen, haben die größeren Städte der Pfalz keinen
Grund , ihr Stadtsäckel dauernd zu belasten .

" Kleine Mitteilungen . Der Kutscher eines Oberk .ircher
Arztes stürzte infolge Scheuens der Pferde mit dem Wagen und erlitt .einen
Beinbruch ; auch wurde ein Pferd verletzt. — Altbürgermeister
Rothmann von Unterentersbach erlitt am Donnerstag beim
Holzschleifen einen Schädelbruch und starb bereits auf dem Trans¬
port nach Hause. — Schloß Röteln bei Hohenthengen, das als
Heilanstalt für Lungenkranke dient, war gestern durch einen Kamin -
drand bedroht , doch konnte zum Glück noch rechtzeittge Hilfe ge¬
brachtwerden . — Von einem ganz neuartigen Verkehrshin¬
dernis berichtet die „Reue Zur . Ztg ." : Vor einigen Tagen blieb der
elektrische Straßenbahnwagen von St . Blaise-Neuenburg
plötzlich auf der Linie stecken . Man forschte der Ursache nach und fand
in einem Transformator in D. eine verkohlte Maus ; sie hatte das
Paraffinbad des Transformators aus g efressen , die Draht¬
enden berührt und war, weil dadurch Kurzschluß entstand, ihrer Freß -
ßtei jum Opfer gefallen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Oktober .

K . K . K. der Grotzherzog erteilte Donnerstag vormittag
in Schloß Baden mehreren Personen Audienz. Nachmittags
besuchte S . K . Hoheit den Reichskanzler S . D. Fürsten zu
Hohenlohe , bei welchem nun auch sein Sohn Prinz
Alexander , Bezirkspräsideitt in Kolmar, anwesend ist. Außer¬
dem besuchte S . K . Hoheit noch I . D . die Fürstin Leonille zu
Wittgenstein . Zur Abendtasel waren wieder mehrere Ein¬
ladungen ergangen. Gestern mittag gegen 2 Uhr trafen die
Großherzoglichen Herrschaften , wie gemeldet, aus Baden-
Baden in Karlsruhe ein. I . K. Hoheiten empfingen den
Grafen von Rhena, welcher in den nächsten Tagen nach Leipzig
reisen wird, um daselbst seine Universitätsstudieu zu beginnen .
Hieraus nahm S . K. H . der Großherzog die Vorträge des Präsi¬
denten Dr . Nicolai, des Geh . LegationsratS Dr . Frhr . v. Babo
und des Majors v. Panneivitz entgegen . Am Abend besuchten die
Höchsten Herrschaften das Konzert des Mailänder Orchesters vom
Skala -Theater unter Leitung des bekannten Komponisten Pietro

einer wahrhaft sarmatischen Leidenschaft durchglüht und erhebt sich
bisweilen zu gewaltiger Tragik. Trotz mancher asiatischen Härte
steckt doch viel tiefe Empfindung und wahre Genialität darin , aber
seine geistige Größe brachte der Dirigent nicht zur vollen Geltung.
Rur die beiden Mittelsätze , der erste mit seinem pikanten ' /«-Takte
in D-dur und der zweite uiarschartige in (Mar , gelangen
sehr gut. Das Werk übte trotzdem große Wirkung aus ,
aber bekanntlich ist es weit leichter , eine moderne
Symphonie zu dirigieren, wo alle Stärkenuaucen schon in der Jn -
strumeutation stecken, als eine klassische, welche ein viel tieferes
Eindringen in den geistigen Gehalt noch verlangt. Von den zu
Gehör gebrachten italienischen Kompositionen war sicherlich das
E- moll- Scherzo aus dem Le-äur-Streichquartett von Cherubim die
bedeutendste . Der geniale Dteister weiß sich stets gewählt auszu¬
drücken und selbst das Einfachste mit einer aparten Wendung zu
sagen . Das Stück wurde auch ganz entzückend vorgetragen und
hätte den reichste » Beifall des Abends verdient. Tie vorge -
sührteu Werke der Neuitalicner Ponchieüi (Ouvertüre in E), Bazzani
(symph. Dichtung in F-dur „Saul " ) und Mascagni („symph ." Vor¬
spiel zu „ Iris " in v -äur) stachen dagen mit ihrer Gedankenarmut, die
nur durch glänzende Instrumentation mühsam verhüllt ist , unvorteit-
hast ab. Der Unterschieb zwischen einem gewöhnlichen Vorspiel zu einer
Oper und einem „symphonischen" Vorspiel ist mir übrigens nicht
klar. Das Publikum ehrte den Komponisten und Dirigenten durch
so lebhafte Beifallsbezeugungen , daß dieser sich veranlaßt sah, das
populäre Intermezzo aus seiner „Cavalleria rusticana" folgen zu
taffe », welches bekanntlich von der Meuge stets srenclisch beklascht
» jrd. Herr Mascagni ist ein sicherer, zietbewußicr Kapellmeister

Maseagnk im großen Saale der Fesihalle . II . KK . Hoheiten
reisten sodann mit dem Orient - Expreßzug 10 Uhr 44 Min . nach
Baden -Baden zurück.

Lj A . ®r . A di« Fürstin f»r Lippe hat sich heute vormittag
8. 12 Uhr nach Straßourg i . E . begeben.

----= Dem gestrigen Mas «as «t-Konr»rt in der Festhalle wohnten
II . KK. HH. der Großherzog uno die Groß Herzogin und
I . Gr . H. die Fürstin zur Lippe bei, begleitet von den Hof¬
damen Freiinnen v . G ö l e r und v . Z a n d t und von den Herren
Obersthofineister Frhr . v. Edelsheim , Flügeladjutant General¬
major Frhr . v. Schönau - Wehr und dem Oberschloßhauptmann
Frhr . v. Berckheim . Die hohen Herrschaften beteiligten sich aus
oas lebhafteste an den Beifallsbezeugungen und zeichneten nach
Schtuß des Konzerts den Komponisten der „CavaUeria rostieana"
durch längere Ansprachen aus . Auch das kleine Söhnchen Mas -
eagnis, rin auffallend blond gelockter Italiener , wurde von den
Herrschaften aus das fteundlichste angesprochen. Als die Groß-
herzoglichen Herrschaften die Festhalle verließen , applaudierten die
Mailänder Diusiker in ihrer italienischen Eigenart durch lebhaftes
Händeklatschen . Fast aüe in Karlsruhe wohnenden Künstler konnte
»tan im Konzertsaal bemerken, auch von auswärts waren viele
Musikfreunde gekommen.

« Da« alt « Walftatza «», Kriegstraße Nr. 47, wurde vom
VerwaltungSrat samt deui dazu gehörigen Gelände (Gesamtflächen¬
maß 4411 gm) an eine Unlernehmergesellschast, bestehend aus den
Herren : Architekt Fr . Benzinger , Malermeister Tie der ,
Baumeister Lehnert , Schloffermeister Nagel , von hier und
Bauunternehmer Kirchenbauer in Söllingen um den Preis
von 236 450 M . verkauft.

-- - Di« Krrbftkontroitvrrsammlnngen werden in diesem
Jahre wie folgt abgeyalten : Für die Stadt Karlsruhe vom 8.
vis 13. November in der Reithalle der alten Dragonerkaserne,
Kaiserstraße Nr . 10, für den Land bezirk Karlsruhe am 6., 7„
13. und 14. November .

& Der Liseuvahnreform -Nsrein veranstaltet am Montag,
den 23 . Oktober, abenss 8 Uhr, im „Goldenen Adler " eine Ver -
sammtung , in welcher die Eisenbahnsrage im Hinblick aus die
bevorstehendeu Landtagswahlen zur Erörterung kommen soll.

= Konzert der Leibdragonerkapelle . Der schwarze Piston-
virtuose Vallerio Brown , der morgen im Festhalletonzerl mitivirkt,
hat an andern Orten durch die große Bravour , mit der er sein Instru¬
ment zu spieten weiß, Aussehen und alljeitige Anerkennung erfahren .
Ein Konzert in der „Rheinluft" bei Kehl beehrte der Fürst -Statthalter
von Elsaß -Lothringen mit seiner Gegenwart und vervtieb eine halbe
Stunde , uin den meisterhaften Vorträgen des schwarzen Pnlon - Virtuosen
zuzuhören. Der erfie Teil des Konzerts findet inr Stadl garten als Pro¬
menadekonzert stakt, der zweite Teu in der Festhalle,

Amtliche Nachrichten.
' S . K. H. der Großherzog hat unterm 5 . Okt. dem Post¬

rat Karl » Hennemann in Karlsruhe das Ritterkreuz 1 . Klasse mit
Eichenlaub, dem Postdirektor Erwin « Fischer in Pforzheim das Ritter¬
kreuz 1 . Klaffe und dem Postinspektor Albert O von der Linde in
Karlsruhe das Ritterkreuz 2 . Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen.

* Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen
vom 10. Okt. wurde Forstaffeffor Philipp O Reinhardt in St . Blasien
mit der Leitung des ForstamtSdienjtes Bsxberg betraut .

* Militiirdienstnachrichte « . (Schluß.) Befördert sind : Zu
Leutnants die Fähnriche : Luyken im 4. Bad . Jns . -Regt. Prinz
Wilhelm Nr . 112 ; Blum im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 . Zu Fähnrichen : v. Bomhard , charakleris. Fähnrich im
2. Bad . Gren.-Regt . Kaffer Wilhelm 1. Nr . 110 ; Heusch , charakleris.
Fähnrich ; Koeppel , Unteroffizier im 4. Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wil¬
helm Ätr. 112 ; Bischof , Unteroff. im 6. Bad . Jnf .-Regt. Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 ; Frhr . v. Bibra , charakleris. Fähnrich im
7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142 ; Popp , charakleris. Fähnrich im 2. Bad .
Drag .-R . gk. Nr . 21 ; Senden , Unteroff. im 2. Bad . Fetdart .-Regt.
Nr . R) ; Graf v. Baudiss in , charakleris . Fähnrich im Magdeburg .
Jäger -Bat . Nr . 4 ; de Weih , charalterrs. Fähnrich im Hannov . Jäger -
Bar . Nr . 10 ; v. Loesen , charakleris. Fähnrich im Großh . Mecklenb .
Jäger -Bat . Rr . 14 . — Im Beurlaubtenstande befördert sind : Roofen ,
Bizefeldwebel im Landw. -Bezirk Hamburg , zum Leutnant der Reserve
des 1 . Bad . Leib -Drag .-Regts . Nr . 20 ; Finke , Bizefeldwebel im Land¬
wehr-Bezirk I Bremen, zum Leutnant der Reserve des ö. Bad . Jns .-
Regts . Nr . 113 ; Gerlosf , Bizefeldwebel im Landw.- Bezirk I Braun¬
schweig. zum Leutnant der Reserve des 7. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 142 .
Die Bizefeldwebel: Neumayer im Landw -Bezirk Mosbach , zum
Leutnant der Res. des 7 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142 ; Brugier in
demselben Landw.-Bezirk, zum Leutnant der Res . des 8 . Bad . Jns .-Regts.
Nr . 169 ; K a r l o w a im Landw. -Bezirk Heivelberg, zum Leutnant der
Res. des 1. Bad. Leib-Gren^Regls . Nr . lu9 ; Westmark im Landw.-
Bezirk Stockach , zum Leutnant der Res. des 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaffer
Friedrich III . Nr . 114 ; P y h r r im Landw.-Bezirk Freiburg , zum Leut¬
nant der Res . des 8. Bad . Jns .-Regts . Nr . 113 ; Rechtem im Land¬
wehr-Bezirk Insterburg , zum Leutnant der Res. des Großh . Mecklenb .
Jäger -Bat . Nr . 14 ; Fries im Landw.-Bezirk Cottbus , zmn Leutnant
der Res. des Hannov . Jäger -Bat . Nr . 10 ; Riekehos im Lanüw .-Be-
zirk Detmold, zum Leutnant der Res . des Magdeb . Jäger -Bat . Nr . 4 ;
Holkermann im Landw.-Bezirk I Münster, zum Leutnant der Rej .
des Großh . Mecklenb . Jäger -Bat . Nr . 14 ; B l u m e im Landw.-Bezirk
Schlettstadtt , zum Leutnant der Reserve des Rheinischen Jäger -
Bataillons Nr. 6. — Abschiedsbewilligungen im aktiven Heere :
Heermann , Major z. D ., unter Enthebung von der Stellung als Be-
zirtsosfizier beim Landwehrbezirk Mannheim und Erteilung der Aussicht
aus Anstellung im Civildienst, mit seiner Pension und der Uniform des
Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, der Abschied
bewilligt . — Im Beurtaubtenstande : Hanser , Schumacher , Ober¬
leutnants der Inf . 2. Aufgebots des Landwehrbezirks Karlsruhe , Rh ein -
boldt , Lt. der Inf . 2 . Aufgebots desselben Landwehrbezirks, Meyer ,
Oberkt. der Feldart . 2. Aufgebots desselben Landwehrbezirks, F a b e r
(Karl ), Obertt . des Trains 2 . Aufgebots des Landwehrvezlrks Rastatt ,
Bünte , Hauptm . der Inf . 2. Aufgebots des Landwehrbezirks Stockach ,
diesem unter Wiedererteiiung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des 6 . Rhein. Jns .-Regts . Nr . 68, Ko hlh epp , Oberlt . der Inf . 2. Auf¬
gebots des Landwehrbezirks Freiburg , der Abschied bewilligt. — Be¬
förderungen im Sanitätskorps . Zu Stabsärzten bezw. zu Stabs - und
Bats . -Aerzten sind befördert : die Oberärzte Dr . v. Pezold beim 1.
Bad . Leib -Gren .-Regt . Nr . 109, bei dem 2. Bat . 9> Bad . Jnf .-Regts .
Str . 170, H i r t l e r beim 2. Bad . Drag .-Regt. 3kr. 21 , bei dem Fußart .-
Bat . Nr . 13, Dr . S t a h n bei der Unteroffizier-Borschule in Neubreisach,

und als berufener Interpret italienischer Musik hoch zu schätzen .
Sein Erfolg in Karlsruhe war nicht nur ein persönlicher beim
großen Publikum, sondern auch ein künstlerischer bei den Musik -
verständigen, die das anders geartete Gute freudig begrüßten.

" Großh . Hoftheater. Am Samstag , den 28. wird neu einstudiert
das dreiaktige Lustspiel „Der Vetter " von Roderich Benedix, mit
Heinrich Reiff in der Titelrolle in Scene gehen . Am Donnerstag , den
26. wird eine Wiederholung des zweiten Teiles von Goethes „Faust "
stattfinden. In der Oper gelangt am Dienstag , den 24 . „Die Regi¬
mentstochter ", am. Freitag . den 27 . „Alessandro Stradella " ,
am Sonntag , den 29. „Margarete " zur Aufführung. Das Gastspiel
von Adele Sandrock ist auf den 11 . und 13 . November festgesetzt.
Am ersten Abend wird die Künstlerin die „Maria Stuart "

, am
zweiten die Magda in Sudermanns „Heimat " spielen.

_L Theater itt Freibnra . Freiburg , 19 . Okt . Das Stadt¬
theater nimmt, seit es mit einer Goethefeier seine Spielzeit eröffaete.
bei welcher Gelegenheit auch ein Festspiel von Wilh. Schlang leb¬
haften Beifall fand , andauernd das Interesse der hiesigen Kunstfreunde
in Anspruch. Bon neuen Stücken smd bis jetzt DreyerK Schauspiel
„Hans " und ein Lustspiel von Blmnenthal „Auf der Sonnenseite " in
Scene gegangen. In der Oper bereitet man eine Aufführung von
SmetanaL „Verkaufte Braut " vor . Daß man mit Glucks „Orpheus "
diesen Komponisten wieder in sein Recht einsetzte, verdient immerhin Er¬
wähnung . Gestern gelangte Gounods „Romeo und Julie " wieder ein¬
mal zur Aufführung . Dabei bot Herr H e n s e l neben Frl . Nicolai
eine der bisher bedeutendstenGesangsleistungen und fand dementsprechende
Würdigung . — Mascagni ward heute abend im Konzertsaal begrüßt.
Der BeifaU wollte nicht enden, als er das Intermezzo aus der
„Cavalleria " von seinem Orchester hatte spielen lassen . Voraussichtlich
erhalten wir einen Konzertwinter voa einer Bewegtheit wie nie zuvor.

bei dem 2 . Bat . Jnf . -Regts . Nr . 144. Zum Oberarzt befördert :
Händel , Assistenzarzt beim 3 . Bad . Feldart .- Regl. Nr . 50 . Zum
Äffiaeuzarzt befördern Rauschkolb , Untrrarv oer Landwehr 1 . Auf»,
gebots des Landwehrbezirks Freiburg . Versetzt sind : die Affine,rzärzte
Dr . Kapp esser beim 8. Großh . Hess. Jns .-Regt. (Leib-Regt .) Skr . 117, ,
zum 2. Bad . Drag .-Regt. Nr . 21, Dr . Friedrichs beim Ulanen-Regt.
Großherzog Friedrich von Baden (Rhein .) Nr . 7. zur Unteroff.-Borschule
in Neubreisach. — In der Armee angestellt : Köhler , Königl. Bayer .
Assistenzarzt a . D., zuletzt in der Landwehr 1. Aufgebots des Landwehr¬
bezirks 1 München, mir einem Patent vom 17 . Oktober als Asfistenzarzt
bei dem 6. Bad . Jnst -Regt. Kaiser Friedrich 111. Nr . 114.

Handel und Berkehr.
* Mannheim . 20. Okt. (Effekten .) An heutiger Börse waren

Pfälzische Nähmaschinen- und Fahrrad -Aktien ä 122 Proz. im Verkehr.
Pfälzische Hypothekenbank-Aktien a 159 '/. Proz . erhältlich . Alsdann
notieren : Eichbaum Brauerei -Aktien 164 G .. Echroevl Brauerei -Aktien
147 '/ , G-, Mannheimer Lagerhaus -Aktien 115 G . 115*/« Bf .* Mannheim , 20 . Oktober. (Getreidebörse .) Die Tendenz
war unverändert ruhig . Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 135 bis 144, Südrussischer Weizen M . 134 bis 156.
Kasans II M . 131 — bis 183— , Redwinler M . 133— bis - ,La Plata saq . M . 128- bis - , feinere Sorten M . 185— bis 142 - ,
Russischer Roggen M . 119— bis 121 —, Western Roggen M . — bis —,altes Mixed-Mais M > 83'/, bis - , neues Mired -Mais November-
Februar M . 81 '/, bis — , La Plata - Mais rye terms M . 80 —, Russische
Futtergerste M . 110 bis — , Weißer amerikanischer Hafer September M.
105— bis —, Russischer Mittelhafer M . 105 bis 110, Prima russischer
Hafer M . 114 bis 122." Frankfurt a. M . » 20. Okt. (Abendbörse .) Kreditaktien
229 b . Diskonto-Komm . 191 b . Deutsche Bank 202.21 b. Darmstädter
147 .20 b. Nationalbank 142.80, 90 b . Handelsgesellschaft 162.80 b.
Banque ottomane 111. 15 b. Bayerische Bank München 105.-30 b.
Gelsenkirchen 193.15 b. Harpener 194.50 b . Hibernia 212 .75 b. Laura¬
hütte 247 b. Nürnberg -Fürther Straßenbahn 240 .75 b. Caro - Hegen-
scheidl 174 .75 b. Höchster 399 b . Zellstoff Dresden 103 b . Hoch - und
Tiefban 136.20 b. Staatsbahn 188 .10 b. Lombarden 32.20 , 50 b.
Henri 113 .10 b. Northern 75.90 b. Westd. Eisenbahn 133.70 b.
Gotthard 141 .05 b. Central 142.05 b. Nordoft 93.35 b . Union 79.75 b.
Jura -Simplon 84, 20 b. Italiener 92.15 b. Spanier 61 .60, 70 b»
Portugiesen 25 .50, 60 b. Türtenlose 115,40, 60 b.

* Berlin , 20. Okt. Spiritus 50er —.—, 70er 43.60.* Hamburg , 20. Okt. Kaffee good average Santos . (Schlußkurse.)
per Dez . 29 '/« Pf ., per März 30 Pf .* Magdeburg , 20. Okt. (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl.
88 Proz . , Rendement 9 .95- 10 .05 — , Nachprodukte exkl. 75 Proz.
Rendement 7.90- 8.15—. Stetig . Brotrafsinade I. 23.75- .- ,
Brotraffinade II . 23.50- .—, Raffinade mit Faß 23.50— 24 .25 , (Sein.
Melis I. mit Faß 22.62 '/»— .— . Ruhig . Rohzucker 1. Produkt Tran -
stto f. a. B . Hamburg per Oktober 9.20— G . 9.25— Br . , per November
9.22 '/, G. 9.25 — Br ., per Dezember 9.47 '/ , G. 9.50 Br . , per Januar -
März 9.30— G. 9.32 -/, Br ., per Mai 9 .65 — 9.70— Br . Stetig .* Amsterdam , 20 . Okt. Weizen für November - , für März
- . Roggen für Oktober 148 , für März 141. Leinöl hier 26 — , für
November-Dezember 25— , für Januar -Mai 24—. Banka-Zinn hier - .
Billiton hier - .* Petersburg , 20. Oktt . Weizen loko 10.— . Roggen loko August
7.20 . Hafer 4 .— bis 4.20 . Leinsaat (9 Pud ) loko 15.25 - . Hanf loki»
- . Talg —.—. Wetter : Katt .

* Liverpool , 20 . Okt . (Baumwolle.) Schluß. Tages -Einfuhr 8000 ,
Umsatz 10000 B. Amerikaner */*» niedriger .

* Rotterdam , 20 . Ott Zinn Banka prompt fl. 86—.
* Glasgow . 20 . Okt . Roheisen. ( Schluß.) Mixed numbres rvarr.

70 Sh . 7 »/* d. Warrants Middlesborough 1Ü 68 Sh . 5 '/, d.
* London , 20. Okt. (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili-Bars cash 75 ' /» , do. 3 Monate 75°/». — Zinn straits cash,
144°/» , do . 3 Monate 144°/«. — Blei spanisch 16'/» , do. englisch 16 '/»
Zink ordinary brands 22—, do . Spezial brauds 22'/, .

* London , 20 . Okt. Silber 26 °/, .

Konkurse . Loreuzo Jndiani , Steinbruchsbefitzer in Degerfelden.
Eröffnungstermin 18. Okt., Anmeldefrist- Ablauf 15. Nov. , Prüfungs -
ternnn 29. Nov . — Karl Bahm , Schneider von Zaisenhausen. Eröffnung-«
termin 18. Okt., Anmeldeftist-Ablauf 11. Nov., PrüsungStermin 18. No»

E « o
® H

Haus - und Landwirtschaft .
dn . Offeuburg , 20. Okt. Wegen der Maul - und Klauenseuche ,

die aus der Gegend auch garuicht mehr weichen zu wollen scheint , ist
die Abhaltung des auf den 30. Okt. in Zell a. H. und aus 7. Nov . in
Offenburg fälligen Rindviehmarktes , sowie des aus den 6. Nov . in
Appenweier fälligen Schweinemarktes verboten worden.

Weit ».
X Müllheim , 20. Okt . Nach den beim Oberbadische « Wein¬

bau - Verein bis jetzt eiugegangenen Herbstberichten stellen sich
die Herbsterträgniffe und Preise wie folgt :

Abgefchloflene Verkäufe.
Most -

m v — « - — w & „ gewicht “*— *=■
Gemeinden. “ " • - ”

A.-B. Breisach.
Jhringen . . .
Rothweil . . .
A.-B. Emmending.
Bötzingen . . .
Endingen . . .
Hecklingen Gern.
Gräfl.Hen .Schl .
A.-B . Freiburg.
Ebrmgen . .
Freiburg . .
Echallstadt
Wolfeniveiler .
A.-B. Lörrach.
Blansingen .
Efringen . .
Eimeldingen .
Egringen . .
Grenzach . .
Haltingen . .
Jstein . . .
Kandern . .
Kirchen . . .
Kleinkems . .
Tannenkirch .
Thumringen .
Lüllingen . .
Wittlingen
3UB . Ä
Auggen
Buggingen
Feldberg .
Feuerbach,

Rotherbst

aste> •ATO
CK1

03 .
W O
13 33S a>SA

<3 M
a a§
©

ö . Oft . 13400
9- » 19240

5. „ 9000
5. „ 7800
3. „ 1000
7. „ 21,6

12. „
28. Eept .
12. Oft .
13. „

840

2. „ 96
3. „
2. Oft .

1296

4. ,
5. ,
9.
3. .
6. ,
3.
2. ,
6. „
6 . „
4. „
4. Okt.

28. Sept .
27. ,,

9. Okt.

10 . Okt.

900
960

3000
1800

270
1248

2304
1340
350
700
240

6400
2340
1820

45
Hügelheim . . 4. n 1660
Mauchen . . 2. 950

Rolherbst . . 30
Müllheim . . . 1. m 5100
Niedereggenen . 2. 2100
Oberweiler . . 10. 418
Rheinweiler . . 8.
Schliengen . . 2. 3400
Seefeldrn . . . 27. Eept. 1566
Bögisheim . . 4. Ott. 828
A.-B . Staufen.
Ballrechten . . ia m 1250
Biengen . . . 10.

Cstpt
450

Heitersheim . . 26 . 3000
Staufen . . . 12. Oft. 2550

<d Affenthal , 20. Ott. Das £

u &> S> Hekto¬
liter . nach p

Oechsle
.^

Eol .

WS (Qu od.Schmid

10000 3400 65- 106 33 -60
6827 68 -95 36-56

9000 700 65-75 28 -30
6000 2100 63-95 30-40
800 200 63-85 80-32
20 78-100

75-85
65-80

840 400 80-90 44 -47
300 75-90 47

1100 40 72 -84 36 -40
1000 100 75-82 37 -43

60-88
1700 80 68-76 34 -38
800 50 70-86

2800 100 75-78 41 -42
1200 500 72-30 35 -47

142 68-78
1300 60-78
600 75 70-82 40 -42
1250 68-78
350 44 66-73
350 400 60-35 40-43
240 60-64

5009 2000 70-90 37 -46
2200 1200 65-75 00 -34
1700 68-86

0 45 80 64
1800 900 73-8« 34-38
800 800 70-85 35

30 88-95 42
6000 600 70-90 87 -44
1800 1200 60-30 32-36
330 76-90

72-30 37-39
2000 50 70-85 38
1466 900 66-72 SO

550 500 72-35 87-38

1100 70-80
450 70-75 32 -36

2500 1700 55-65 25 -26
2350 50 74-83 38 -40

»erbst « » hat sei: Donnerstag be¬
gonnen und ist das gebeerte rote Affenthaler sofort von oer Bütte ver-

Mostgewicht 93— 105 Grad und bezahlt rvurde hier m
tjnmer und Effen-

veeren . Das Weiß»

go
kaust worden.
Affenthal 85 Pf . per Liter gestampfte Beeren , in AÜschn
thal ist ebenfalls alles verkau; l zu 80 Pf . per Liter Bee



« wächs wiegt 65 — 75 Grad mid wird zu 58—63 M . per Okm verlaust.
Langjährige Käufer find aus Württemberg, Pforzheim uno Karlsruhe
oa . ein erfreulicher Beweis, daß unser Wein die frühern Abnehmer
immer findet . Der Affenthaler Rote hat überraschend gewogen und
wird de» Jahrgang dem 95er nahe zur Seile stehen.

& Sulzfeld , 20. Ost . Bei heutiger Versteigerung des Weinmost-
erträgnssses der Freiherr !, v. Gölerschen Grundherrschaft wurde pro
Hektoliter erlöst : Schwarzer Burgunder 95 M., Gemischt Gewächs 75
vis 85 M .. Weiß-Rießling 63 M ._

Letzte Nachrichte «.
bä. Baden - Baden , 21 . Okt . In einer gestern sehr zahlreich

besuchten Wählerversammlung , in der unser bisheriger
Laudlagsabgcordneter und Kammerpräsident Oberbürgermeister
Gönner (nat . - lib .) eingehenden Bericht über die Verhandlungen
des letzten Landtages erstattete , wurde Oberbürgermeister G ö n n e r
wiederum einmütig als Landtagskandidat aus -
gestellt . Ein Gegenkandidat wird , soweit bis heute seststeht, von
den Oppositionsparteien nicht ausgestellt werden .

w Ästünchen , 20. Okt . Die Korrespondenz Hoffman » schreibt :
, Ter Geschäftsträger des päpstlichen Stuhles hat an den
Staalsmiinster des königlichen Hauses und des Auswärtigen unter
dem 18. eine Note gerichtet, in der er die Erklärung abgiebt , daß
der Papst die ihm bei der 52. Generalversammlung desGustav -
Adolf - Vereins und bei der letzten der prote st antischen
Diözesansynode in Nürnberg aufgrund von Zeitungs¬
nachrichten in den Mund gelegten Worte niemals
gesprochen habe und daß er, der Geschäfts¬
träger , ermächtigt worden sei, dieses Dementi in der
bestimmteste» und formellsten Weise der königlichen Regierung
mitzuteilen . Hiernach beruhen die hieraus bezüglichen Protester¬
klärungen eiinger protestantischer Diözesansynode » und die Erör¬
terungen in der jüngsten Versammlung des evangelischen Bundes
in Nürnberg , die sich , sofern die hierüber in der Presse veröffent¬
lichten Nachrichten richtig find , zumteil bedauerlicherweise mit
Schärfe gegen die Person des Papstes richten, aus einer irrtüm¬
lichen Voraussetzung ."

w Wir « , 20 . Okt. Abgeordnetenhaus . Professor
Pi ctak (Pole ) wird mit 197 gegen 165 Stimmen , die der deutsche
Kandidat Prade erhält , zum erste » Vizepräsidenten ge¬
wählt . Das Ergebnis wird von der Linken mit Lärm und Psui -
rnsen , von der Rechten mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Unrer
anhaltendem Lärm besteigt Piclak die Tribüne und dankt für die
Wahl ; seine Worte verhallen bei anhaltendem Lärm ungehört . Als
zur Wahl des zweiten Vizepräsidenten geschritten wird , verläßt der
ulub der deutschen Linken den Saal . Der Rumäne Lupul
wird mit 169 Stimmen zum zweiten Vizepräsidenten ge¬
wählt . Die ganze deutsche Linke enthielt sich rer Wahl . Später
wurden die Netstandsanträge einstimmig dem Notstandsausschuß
»verwiesen.

=* Wie «, 20 . Okt . Die Reise des französischen Botschafters
Eonstaus nach Smyrna hat der „Polit . Korresp ." zufolge den
Hauptzweck, den zurückgegangenen Einfluß Frankreichs in Syrien
zrc stärken.

w Prag , 20 . Okt. Gestern abend erneuerten sich die Kund¬
gebungen in

^
Laun . Der Bczirkshauptmann und die Gendarmen

wurden mit St ei neu beworfen . Ersterer wurde am Halse
getroffen, 6 Gendarmen verletzt. In jüdischen Häusern wurden
mehrfach Fenster eingeworsen . Auch in Kuttenberg wieder¬
holten sich antisemitische Kundgebungen .

w Prag , 21 . Okt. Hier war gestern abend alles ruhig .
* Belgrad , 20. Okt. König Alexander tritt demnächst

eine längere Reise ins Ausland an, zunächst nach Tirol und nach
der Riviera . Milan degiebt sich zu dem mit ihm von früher
befreundeten Grasen Zichy nach Ungarn .

w Caracas , 20. Okt . Der Friede ist geschloffen worden .
w London , 20 . Okt . Balsour erklärte im u n t e r h a u s e,

rs sei mit der portugiesischen Regierung keine Abmachung ge¬
troffen betreffs des Ankaufs der Telagoa - Bai , und es sei bis¬
her keine Entscheidung erfolgt hinsichtlich der zukünftigen Verwalt¬
ung von Samoa . Die Angelegenheit wird von den 3 Regierungen
noch erwogen. — Bis zur Ernennung eines Nachfolgers für den
zurückgetretenen Lizekonjul von Finnland vertritt der Gencral -
toiifui ui Petersburg die dortigen britischen Interessen .

Der südafrikanische Krieg .
Oestlicher Kriegsschauplatz .

w London » 20 . Okt. Die Abendblätter veröffentlichen ein Lcle-
grainm aus dem Lager von Glencoe von heute vormittag 8 Uhr
15 Min ., wonach die Stellung der Buren genommen
wurde . Der Kamps war erbittert ; 5 Kanonen der Buren wurden
erbeutet . — Das Reutersche Bureau erfährt , daß der Kriegsminister
eine Depesche erhalten hat , wonach der Kommandeur der Truppen
in Glencoe, General Symons , im Kampfe mit den Buren ver¬
wundet wurde . — Eine amtliche Depesche aus Lady - Smith von
heute früh 10 Uhr 45 Min . besagt : Nach Meldungen aus Glencoe
greisen 2 Jnsanterieregimenter den Hügel an , aus dem sich die
Artillerie der Buren befindet. Gedeckt vom Feuer ? er Artillerie
sind sie bis aus 300 w an die Anhöhe herangekommen . Aufklär -
ungspatrouillen berichten, daß 9000 Buren auf Hattingspruit vor¬
rücken . Eine englische Batterie ist ihnen entgegengeschickl worden .

' Lady -Smith , 20. Okt. Die Burenartillerie eröffnete
das Feuer auf Dundee .

w London , 21 . Okt. Reuter meldet aus Lady - Smith von
gestern : Die Caradiniers und berittene Schützen ,
welche gestern den ganzen Tag in das Gefecht verwickelt waren .

kehrten hierher zurück. Sie mußten zurückweichen , da ihnen
gegenüber etwa 2000 Buren im Feuer waren , und wären beinahe
abgeschnitten worden . Die Maximgeschütze hielten jedoch
den Feind im Schach . Tie Eingeborenen berichten, daß 16
Buren gefallen seien . Britischerseits sei ein Mann leicht ver -
wundet worden , ein Offizier wird vermißt . Unter den Buren
wurden berittene Basulos bemerkt .

Westlicher Kriegsschauplatz .
* London , 20 . Okt . Die Buren haben laut amtlicher Nach¬

richt einen Plünderungszug in der Gegend von Kimber -
ley unternommen . Ein gepanzerter Bahnzug , der die Gegend er¬
kundete , meldete die Anwesenheit zahlreicher Abteilungen der Buren ,
die eine größere Anzahl Geschütze mit sich führten . („Köln . Ztg . ")

Verschiedenes .
w London , 20 . Okt. Unterhaus . Der erste Lord des Schatzes

B a l f o u r beantragt eine Adresse an die Königin , worin
derselben für die Botschaft betr . die Einberufung der
Miliz gedankt wird . Der Irländer Di klon beantragt ein
Amendement , worin erklärt wird , die Einberufung der Mftiz sei
unnötig . Die Adresse wurde angenommen , nachdem der
Unterantrag Dillon mit 299 gegen 36 Stimmen abge -
lehnt worden war .

vf London , 21 . Okt . Im Unterhause verlas der Unterstaats¬
sekretär des Kriegs Wyndham gestern '/>4 Uhr nachmittags
eine amtliche Depesche aus Lado - Smith : Das Lager Glencoe
wurde bei Tagesanbruch von etwa 4000 Buren angegriffen .
4 oder 5 Geschütze wurden aus einem Hügel postiert und bewarjen
unser Lager mit Granaten , richteten aber wenig Schaden an .
Unsere Infanterie formierte sich zum Angriff gegenüber der feind¬
lichen Infanterie und ging , nachdem die feindliche Stellung eine
Zeitiang beschossen war , zum Angriff über . Nach einem heftigen
dis ‘

/s '2 Uhr nachmittags dauernden Kampfe wurde die fast un¬
einnehmbare Stellung genommen . Der Feind zog sich
in östlicher Richtung zurück . (Lauter BeifalL ) Unsere
Kavallerie und Artillerie ist noch außerhalb . Unsere Verluste
sind schwer . General Symons ist ernstlich verwundet .

w London , 21 . Okt. Das Unterhaus bewilligte mit
200 gegen 35 Stimmen die im Nachtragsetat für die Mili¬
tär -Verwaltung geforderten 35000 Mann . Ferner bewilligte
dasselbe mit 271 gegen 32 Stimmen den Nachtragsetat von
10 Millionen Pfund . Im Verlaufe der Debatte verlas
Balsour ein Telegramm , dass General Symons in der
Schlacht bei Glencoe tödlich verwundet worden sei . Die
Mitgsteder des Hauses entblößten ihr Haupt . Die Debatte wurde ,
abgebrochen.

vf London , 21 . Okt. Hier umlaufenden Gerüchten zufolge
will die Regierung nach dem Kriege 5 Föderal st aalen
schaffen : Kap, Transvaal , Natal , Oranjesrerstaat und Rhodesia
unter dem Ramm Dominion of south Africa mit dem Sitze
des Parlaments in Kapstadt .

vr London , 21. Olt . Fünf Transportschiffe mit
5000 Mann an Bord sind gestern von Southampton abgegangen .

' London , 20 . Okt . In Southampton sind heute zahlreiche
Sonderzüge mit Truppen aus dem Lager von Aldershot
angckommen . Die Mannschaften wurden sofort eingeschifft. Lord
Wolseley , der englische Oderkommandierende , trifft mit seinem
Stab heute abend dort ein . Vom Kap wird berichtet , daß man
ernstlich erwägt , ob die Eingeborenen zur Hilfeleistung
anzurujen sind . — Die M i n i st e r haben zahlreiche Beiprechuugen
gehalten , über die der Presse keine Ri i t l e i t u n g e n gemacht
werden . Bei einer der letzten Zusammenkünfte schlug Balsour vor ,
die gegenwärtige Tagung abzubrechen, anstatt eine Vertagung zu
beschließen. Die Tagung würde schon nächsten Samstag auf -
hörcn, acht Tage früher , als man annahm . Zu Anfang des neuen
Jahres soll dann , wie bereits im Unterhaus vereinbart worden ist,
eme neue Tagung stallfinden . ( »Köln . Ztg . ")

vf Berlin , 20 . Olt . Die „Post " meldet : Die morgen hier
unter dem Vorsitze des Vize -Oberceremonienmeisters v. d. Knesebeck
statrfindende Sitzung oes Centralkomilees dev deutschen Vereine
vom Roten Kreuz wird Maßnahmen beraten , die für den
Transvaalkrieg hinsichtlich der sre .willigen Krankenpflege zu
treffen sind. Die Absendung von Material , eventuell auch Personal
stehe bevor .

vf Petersburg , 20. Okt . Die ganze russische Presse
tritt in wärmster Weise für Transvaal ein und befürwortet
eine gemeinsame Aktion der Mächte . Die Blätter sprechen sich
auch tn warnren Artikeln für die Absendung von Kolonnen des
Roten Kreuzes nach Transvaal aus .

vf Berlin , 21 . Okt. Gestern abend fand in der „Philharmonie "
der Festkommers der Technischen Hochschule statt. Der Vor¬
sitzende des studentischen Ausschusses. Grrntsch , brachte das Hoch auf
den Kaiser aus . An den Kaiser wurde rin Huldigungstelegramm abge¬
sandt . Dem Rektor wurde von der Studentenschaft ein Ehrenschrld
überreicht.

Bücher und Zeitschriften .
* „Bismarcks äulen " . Heft 111 der „Deutschen Kon¬

kurrenzen " (Bd . X , Heft 3), herausgegeben von Pros. A . Neu¬
meister. Verlag von Seemann u. Cie. in Leipzig 1899. 8°. 32 Seiten
mit 25 Abbild . Preis 1 .80 M . Die Entwürfe zu den „Bismarcksäulen" ,
von welchen in Zukunst am 21 . Juni die Gedenkfeuer lodern sollen,
finden in diesem soeben erschienenen Hefte eine eingehende Behandlung.
Die bildliche Wiedergabe von 23 der hervorragendsten Arbeiten ermög¬
licht überhaupt erst tzm objektives Urteil über das Ergebnis des von
der deutschen Studentenschaft ergangenen Preis -Ausschreibens. Das für

jeden Architekten, Baumeister und Bauschüler, sowie auch wohl für viel
Bismarckverehrer ungemein interessante Heft kann zum Prelle von LSO M.
durch alle Buchhandlungen , oder auch direkt von der Verlagsfirma b«.
zogen werden . Erwällnl sei noch , daß das Heft das dritte des im Er¬
scheinen begriffenen 10 . Bandes der „Deutschen Konkurrenzen" ist. dessen
Subskriptionspreis (für 12 Hefte) 15 M. beträgt.' „Erste Hilfe - Taschenbuch " . Zugunsten der Hochwasser -
beschädigten gievt die medizinische Verlagsbuchhandlung S eitz und
Schauer -München unter dem Titel : „Erste Hilfe-Taschenkalender
1900 ", ein für jedermann äußerst praktisches Taschenbüchlein , heraus.
Neben Kalendarium , Postalisches rc . ist darin reichlich freier Raum für
Notizen enthalten . Ein sehr nützlicher, kurzgefaßter Aufsatz über „Erste
Hilfe" aus der Feder des bekannten Münchener Arztes Dr. Franz
C. M ü l l l e r giebt dem Büchlein besonderen Wert. Der Preis ist im
Interesse eines großen Absatzes trotz vorzüglicher Ausstattung auf nur
2 0 Pf . bemessen. — Dr . E. Bade . Praxis der Aquarren -
kunde . Aus der Praxis für die Praxis . Mit einer Farbendruck -,
12 Schwarzdrucktafeln und 165 Text-Abbildungen. (Magdeburg, Creutzsche
Verlagsbuchhandlung .) Eleg. brojch . 3 M ., geb. 4 M . — Friedrich
Theodor Bischer . Shakespeare - Vorträge . 1 . Band . (Stutt¬
gart, I . G. Eottasche Buchhandlung Nachfolger.)

Verantworllicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lordach , beide i» Karlsruhe.

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Samstag , 21 . Okt. : Zum erstenmal« „Hans ", Schauspiel von Mar

Dreyer (6 12.)
Sonntag, 22 . Okt. : „Loheugrin " (8 12.)
Dienstag, 24. Okt. : „Marie , die Tochter de« Regiments " (A 13.)
Donnerstag, 26. Okt. : „Faust " II. Teil (B 13.)

Sreitag, 27 . Okt. : „Alleffandro Stradrlla" (C 13.).
amstag, 28. Okt. : „Der Vetter " (A 14.)

Sonntag , 29. Ost . : „Margarethe " (0 14.)
Theater in Baden -Baden .

Samstag , 25. Okt. : „Hans " (2. Ab . -Vorst .)

Für die Hochwasserbeschädigte» in Bayer »
sind bei uns eingegangen von Dr. v. Meyfeld Mk . 10.—.

Um weitere Gaben bittet die Exped . ds . Blattes .

Geboren .
Karlsruhe , 14. Okt . Anna Sophie, B. Georg Kühnle , Schmied. -

17. Ost. Luise, B. Adolf Länderer, Dienstmamr ; Augusts, B. Karl
Wilhelm Brüflle, Fabrikarbeiter ; Lina , B . Albert Kaiser, Metzger .
— 16. Ott . Eugen , V. Christian Philipp Crocoll jun -, Dekorations¬
maler . — 19. Okt . Emma Albertine Rosa, B. Arthur Kramm ,
Expedient . — 20. Ott. Hilda Walburga, V . Anton Farny , Schmied .

Eheaufgebore .
Karlsruhe, 19. Ost. Julius Cäsar Grazioli von Ehiari . Apotheker

allda, mit Luise Wacker von hier ; Karl Häfner von hier . Monteur,
mit Josefa Grimm von Westerhofen ;

'
Georg Rempel vo« Biele¬

feld , Kaufmann hier, mit Paula Seyfried von hier ; Franz Martin
von hier, Kanzleigehilfe , mit Marie Kappler von hrer.

Gestorben.
Karlsruhe , 18. Ost. Ludwig Oskar , V. Karl Malsch, Wirt, 8 M . 18 T.;

Anna Maria Richarz, Dienstbote , 74 I . — 19. Okt. Karl Friedr.,
B . Wendelin Müller , Weichenwärter . 1 M . 9 T . ; 9tos« Konrad .
Privat., 68 I . ; Bertha Lamey, Professors-Witwe, 74 I . ; Elisabeth
Kunzmann, Landwirts -Witwe , 90 I .

8 Millionen Mark
hat nach Meldung englischer Blätter Lord Jveagh einem englischeir In¬
stitut zur Förderung baeteriologischer Forschungen geschenkt ; einen Beweis
dafür, welche eminente Wichtigkeit im Ausland dieser Wissenschaft bei-
gelegt wird . — Unsere Forscher, welche auf vemselbenGebiete bahnbrechend
wirken, sollten in ähnlicher Weise unterstützt werden , zumal bei uns die
Industrie bereits anfängt , diese wissenschaftlichen Entdeckungen für die
Allgemeinheit nutzbringend zu verwerte ». Dieses Bestrebe» führte zur
Herstellung von Losmiu - Lluudwasser , welches als ein epoche¬
machender Fortschritt auf dem wichtigen Gebiete der Mund - und Zahnpflege
angesehen werden muß , well Losmin das erste und einzige ist, welches
wirklich desiuficiert , ohne die Zähne auch nur im geringsten anzu¬
greifen, bei gleichzeitig überaus erfrischendem Wohlgeschmack .

Flacon Mk. 1.50, lange Zeit ausreichend , ist in allen befferen Drog L
Parfümerien, sowie in den Apotheken käuflich. 53 ’

. . Schmidt- Staub’s
PRACISiO NS - UHREN

bekannt feine 5196 .4.2
und zuverlässigste Taschenuhren .

Tägliche Abweichung höchstens wenige Sekund .u :

6. SCHMIDT - STAUB ,
Karlsruhe, 154 Kaiserstr . , gegenüb . dem Postneubau .

Auswahlsendungen nach auswärts zu Diensten .

I

Warnung vor Fälschung !
Man verlange ausdrücklich

Dr . HommeFs Haematogen
(Schutzmarke : säugend e L 5 wt «)

und weis« Nachahmungen zurück. _ 3848.26.1 5_

SSääTÄHTER GOLDLACK TSäSSÄ

Diese Nummer enthält eine Beilage .

Frankfurter Börsenkurse vom SD . Oktober 1899 .

Staatspapier «
Deutsche 81/« 7o (abg.)

Rrichs-Anl-M.

" 3
' " l

Bal»en 87jD6L
”

.
"
fl

_ b'/s bto. . . M
„ 31 , v - 86 (abg .) „" 8' „v . 1vS2u.94

Bayern 4 Adt.-R. .
_ 3 E.-B.-Obl.

«I . Fürstl. Js-M . und
Büv .-Birfiein ». 1887 »

Lamb. 3>, St -Kente „
Gr. Hessen 4 Sl .-A „
Württ.Odl -S>l,v. 7o 80 „

„ „ 3 ' ,, 0. 81 -3 ,
„ 3 '„ v- 8ou.87 „'
^ 4 ». 1891 „“ " 8>;,Bä8u.89„

l . S>„ ». 1L98 „"
„ 3‘„ ». 1894 „

Finnland- 4 Odu v . s2 M.
„ S'i, . , 0» .

Grrech . »Mö . ». "Oflir.
? talitn - 4 Arme . Lr.
Italiener 4 Aeare Lr .

„ 4am . v.80 « .llt u.l t
L«st. 4 Äowreiire . fi.
„ E.-B. -St . Sch. i. S
„ 5>4 C.-B .St . Sch. £ .

4>/6 @uuec<Jts;ue |L
„ 4‘ e Pa^ crre .i -e |L

5* , ck.-B.- sraarssch.
Portugiesen 4\ ; öt .’SU.

dto. 8. ai cLaV .-AtU.)
dto. 3% . . . ti*j

Rumän. amt. 5Rte. 8l/8d
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S8 .0
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2490
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91.00
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: . . .
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4 , Staat«:, v- 94
3 ‘ s„ Goldanl. v. 94
Schweden3>,,v. 80 M.

3 ';i v. 86 „3>/,v.90
8 . . Hl Serb . amort. v. 1895

4 Span, aust v. 1882
üngarn 4 Goldrente fl.
4 Ungar. Sraaisr. Kr .
4'/, „ S .-« .69Gold
4'/, „ E.-L. 89Sllb.
ÄrgentmierbGolvanl.
f .oChinesische Anleihe
ö1,« „ „4 Ezypt. unific -Obt
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86 .00
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86.00
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3*,'s Frankfurt «. M.
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3 '/, „ v. 1895
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87.50
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86.50
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4 >/>StadtBukarest M .
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4 dto . Rom i. G . stl.

gr. Serie II—VIII
93 .50
93 .56

100.30»Pfä !

67 .60
93.5,
98 .50

Bottbezadtt« Bauk-Aktien
98 4^3 gg.4olDeutfcheRchsb . 8l/i° o 154.50154 .50^ ^ ürankfrt. Bank M. 4°,» - >U-6 .50

Badische Bank . 4% 123.96123 .90
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Dresdener Bank 40

|0
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Natlbk . f . Deutschl .4",o
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„
‘ Kredit -Bk. 5°;0
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142 .00
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1330
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Mn -Rortwell. Pulver
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107.00

293 .00 5
4

418 .30
46.0b
68.30 3
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898 .00 3
263 .50
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Aktien inländischer
Tranäport -Anstatte«.
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9340| 93-50
I

94.50! 94.

2320

24.90
334.00
340.90
23.00

29r >
2 Oi>/

Berfalle « « Coupons .
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Samstag Den 88 . Oktober 1899 , abends 7 Uhr . 1

Unter dem Protektorat Z . K. H . der Groß¬
herzogin Lnise von Baden,

im großen Saale des Museums

Konzert
zum Besten

- er Wasserbeschädigten im Bayerischen Hochland.

Mitwirkende :

Konzertrneister Willy Hess aus Köln, Konzertsänger
Georg Ritter , Gesanglehrer am Großherzoglichen
Konservatorium für Musik hier, und Professor H einricli

Ordenstefii .

R . Schumann .
3- S .

'

PROGRAMM :
1. Sonate , G- dur , op . 78 , für Pianoforte und Violine . . . I . Brahms ,

a . Vivace ma non troppo , b . Adagio , c. Allegro molto moderato .
2. Arie „II mio tesoro “ aca Don Juan . W . A . Mozart
3. Kreisleriana . Fantasien für das Pianoforte .
4. Eiacona für Violine allein .
•">. Lieder :

» . Herbst 1
b . L>chlas ' nur ein / .
c . Mädchen mit dem roten Mündchcn
d . Winterlied .

6 . Klavierstücke:
a . Liebestraum .
b . Taranielle , op . 27 .

7 . Diolinstückc:
a . Adagio aus dem II . Goncert . >
b . Scherzo , op . 16 . .

St . Krehl.
R . Franz .
Henning v . Kost

Fr . Liszt.
M . Moszkowsli

L. Svohr .
H. WicniawSki.

Milug ftl WchW . nil TkMk.
In großer Auswahl und in alle « Preislage » find vorrätig : 5722 . 1

Teppiche am Stück und abgepaßt in allen Größen. — Portieren in den neuesten
Ausführungen, sowie Portiärenstoffe . — Möbelstoffe . — Tischdecken .

— Wollene Bettdecken und Steppdecken .
Torhänge , weiß , creme und bunt. ~ Spachtel -Tor hänge , Spachtel -

Stores nud Spachtel -Rouleaux .
525 Linoleum S 52

am Stück, sowie abgepaßt in allen Größen . — Idnolenmlänfer .
Karlsruhe

Eintrittspreise : Saal nummeriert Ml . 3 .—,
nichtnummeriert „ 2 .—.

Galerie nummeriert Mk . 1 .50, nichtnummeriert Mk. 1 .— .

Eintrittskarten für alle Plätze sind in der Musikalienhandlung
des Herrn Friedr . lboert und an der Abendkasse , für
nichtnummerierte Plätze auch in den Musikalienhandlungen der
Herren O . Faffert Nachf . (Hugo Kuntz ) , Fritz Müller
und Hans Schmidt zu haben . _ 5742.1

Stadtgarten — Festhalle
Sonntag den 22 . Oktober 1899 ,

« achmittags 3 Uhr :

Grosses ßoppel-Motizeri
der Kapelle des

Leib-Dragoner-Reginrerrts,
Kapellmeister W . Badecke , 5754.2.2

_ und des schwarzen Piston -König _
SS Vallerio Brown SS

m
Konzert -Dress -TJniform. "W

I . Teil : Promenade -Konzert »
ll u . III . Teil : Festhalle .

♦ / Abonnenten 20 Pfg .VzUllXUl . \ Nlchtabonnenten 50 Pfg.

Karlsruher Liedeita
X §mstag de» 21 . Oktober 1899

Tanz-Unterhaltung
in de» Räumen der Gesellschaft Eintracht , wozu unsere verehrlichen
Mitglieder nebst Familien - Angehörigen hierdurch freundlichst eingeladen
werden . 5647.2.2

Anfang 8 Uhr. Saal -Oeffnung 7a 8 Uhr.
Die Galerie bleibt geschloffen .

Oer Vorstand .

1841 .

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Karlsruhe , Amaliemtr . 39, 1. Etage•

Atelier feinster HerrenschneidereL
Gegründet 1870 . 65.- 43

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscherund engl. Stoffe . Hof- und Staatsuniformen.

Prima Kemlederrlemen,
lg »bester Eiehenlohgerbnn

von SO bist 240 mm Breite stets am Lager bei

Areta «fc Cis
CSrossherzogl.

Kreuzstrasse 21

5843.2,1

Hoflieferanten ,

Telephon 219 .

Wer auf billigste und bequemste Art ebenso kräftige alswoiüscbmeckende Suppen haben will , verwende 5501. 1
Ift 50 verschiedene Sorten ,

a | U pfn wie : Gemüse -, Hülsen -
■ w a ' frächte - , Röstsappen etc .,binnen wenigen Minuten

_ aas Tafelchen , und nur mit Wasser
herstellbar . Stets vorrätig bei

Emil Richter , Zähringerstrassc 77.

Färberei und ehern . Wascherei ,
Hoflieferant Sr . Kgl. Hoheit des Grossherzogs v Baden ,

empfiehlt sich bei jetziger Herbst - Saison zur prompten , preis¬
würdigen und tadellosen Ausführung aller einschlagenden Arbeiten .

Karlsruhe , Kaiserstrasse 201 . 5772 .25 .1

Badischer Laudemrein vom Roten Kreuz.
Seit unserer letz '.en Veröffentlichung hrben wir an wei 'eren Gaben für

die durch die Hochwasser -Katastrophe geschädigten Bewohner Bayers erhalten :
Durch Herrn Geheimerat Sachs in Karlsruhe : von Minister v . Brauer 20 M -,

von der Hofvame Freiin von Schoenau -Wehr 20 M . , von Geheimerat Sachs
5 M . : durch Herrn Rentner Hepp : von R . M . 3 M , von Fr . Ob . Rhd . 4 M . .
von Fräulein Ebner ' I M . 50 Pf ., von L. R l M. , von Fräulein Anna und
Mina Becker 3 M . , von Herrn Conful Bielefeld 20 M . , von dem Frauenvernn
in Langensteinbach 22 M . , » tn dem Grotzh. Bezirksamt Ueberlurgen 100 M .,
von der Vorsteherin des Frauenvereins in Bühl, Frau Sophie Haefeli » . Er¬
gebnis einer Sammlung 175 M. , von Fräulein E . und I . J inson 10 M . ; durch
Frau Gebeimerat Haas : von Frau Luise Spreng 10 M ., von M . B . 10 M„
C . H. 10 M ., von Ungenannt 3 M . . von dem Frauenverein in Breifach 23 M . ,
von L . Ritgen in Karlsruhe 10 M .. von dem Frauenvereiu in Reckarbifchofsherm
20 M . ; durch Herrn Hofapotheker Ströbe : von Frau A . Graf Witwe 10 M., von
W . M . 10 M . , von Ungenannt 50 Lose der Berliner Pferdelotterie ; Erlös aus
einer Kindervorstellung 7 M . 50 Pfg .

Im ganzen sind bis jetzt eingegangen 1098 M-
Wir sprechen für diese Gaben unfern verbindlichsten Dank aus und bitten

um weitere Zuwendungen .
Karlsruhe , den 18. Oktober 1899. 5755 .1

Der Gesamtvorstand .

Restaurant zum Rodensteiner
Karlsruhe . 16 Herrenstrasse 16.

Vorzügliche Badische Weine.
Prima Münchener Salvatorbräu .

Guter Mittagstisch in und ausser Abonnement , sowie reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte . 4613 . 10 .9

Solide Preise . Streng reelle Bedienung .
i *. Klingele , Eigentümer .

f
CD

durch die

MwokvßrMw
grossenBesitzungen Tg

^ egeleifÖTaIdgrundsHicke und

in jeder Grösse und Preislage
zuäussersf günstigen Bedingungen

JedeAuskunfl mit Beschreibunger
erfheiii kostenlos

Düreau dtryanöbonK
B«HinWC .B«lirensrr .rf- ie

EHGLAHD
über ILOEK VAN HOLLAND

Karlsruhe —Itondon .
Einzelreise 1 . CI . M . 78 .50 , 2 . CI. M. 54.60,
Doppelreise 1 . CI . M. 116. 20, 2. CI. M. 81 .80,

Näheres durch Ober- Inspektor : 2886.18.13
E . OS8WA1D , KÖLV a/Rhn ., 14 Domhof .

Seegmftller & Cie. , Appenweier,
offerieren : hell : » Urtreüer , staubfreie « alzkerme , Fleischfüttermehl , Mal «,
Maismehl , Safer , « ckrrboha «,,. 5300. 10.4

Das Wunderbare
im Christentum.

Letzter Bortrag
von 5746.2

Ir. Iahnililks Müller.
Montag , 33 Oktober,

abends S Uhr ,
im Eintrachrssaale .

Gebrüder Ettlinger ,
Grossh . Hoflieferanten,

Kaiserstrasse ISS ,
Spccial - Geschäft

für
Besatz -Artikel ,

Engros - n . Detail -Lager ,
empfehlen : 5716.2.1

Vorwerk ’s Velourschutz,
sog. Besenlitze ,Vorwerk’s Gloria- Gaze ,

Vorwerk’s rund gewebten
Rockbund,

Rosshaarstoffe,
Elastik ,Tafft s zum Auffiittern der

Orleans / Röcke,
Adler- Gaze ,
Patent -Roekschutz,

Armblätter ,
in deutschem , amerik . u . engl .

Fabrikat , nur beste Marken ,
engl . Faille & Cambric .

deutsche Croises und Satins ,eebtes Fischbein ,Hornlischbein n . Taillenstäbe
in vorzüglichen Qualitäten ,sowie sämtliche
Kurzwaren

für die
Damenschneiderei . .

Die Hanptfiliale
der Weingrosshandlung

IMonibiirger
124 a Kaiserstrasse 124 a,
empfiehlt tlaschenweise in
jedem Quantum feine , ab¬
gelagerte und reine

Weiss-
nnd Rotweine,

insbesondere Rheinweine,Mosel¬
weine , Bordeauxweine , Sttd-
weine , Medizinalweine ,
Schaumweine , Cham¬
pagner , Cognae , Spiri¬
tuosen ,Liqueure,Frueht -
säfte , Punschessenzen .

Daselbst werden Bestellungenauf Fassweine für das Haupt¬
geschäft , Kronenstrasse 80, ent¬
gegengenommen und Preis¬
listen abgegeben . 5140 .5.5

Telephon 140 .

HB

- Seidenstoffe -
von 95 Pfg . p - Mtr . anfangend .
Direkt an Private . Größte Auswahl .

Ueberraschend billige Preise .
Garantie für Solidität .

Vergleichen Sie meine Muster .
Angabe , ob schwarz , weiss , farbig .

Seidenbaus 8 - Mathias ,
21.2 Nürnberg 107 . 3969

-w - inM' Streu , reelle n. billigsteSeia,S *atSer
5 .!mehr als 150000FamilienUNGebrauche!

Gänstzfedern,
'

' -- - stbanucu , Sch» «ueufe»er«. Schwa»
neuVuuue » u. all: anderenSortenBeitfedera

. Tannen . Neuheit und Veite « ciniguu »
zarantlert I Gute, preikw. Beitfederap . Pfund
!ücv .e » ,- 0,80 : , Jk - 1,4* . Prima halb -
dauUkUI .sO ; 1,80 . PolarstderN : - albw-ii
- : wdji L.LO. Giiberwristr Säule » und
rchW,ue »feder » S : S .S0 : 4; 5 . Silberweiße" aufe - '.l .Schwaueubauneu &J5 ; 7;S;10 Jt

chiUkfifche « auzLauurn SJ <>: 8 . No -
ie.rSauuen 3; 4 : 5 .ä 3t »e» belieb . Luau - ZZ
in« zollfrei grg . Nachn .I RichtaefallendeSLe» «
reitwul . zvlf unsere Soften zurilckgcnomme ». ^

Pecher & Co. £
in Herford Nr . SO ftt Westfalen . ^

M * Proben u . ausführl . PreiSliite « , auch
ubtt S - ttstolk e, uuifonft ». portofrei l *ta»

nabe i)cri*reisl«gen erto::n;
'gt !

nnanas -B nm
Feinster Theebeignss !

Unerreicht zu Grog und Punsch !
Absolnteste Reinheit garantiert 1.

2 Orig .- Bast-Flafch . M. 6 .—\ fr ! , inii .
4»Llter -Post -Faß „ 10.—/ Rachn .
Tho . Mssen , FlensburgNr . 6.

Rum -Importeur . 48.—

\ 8TST

Samstag abend 9 Uhr :

JClubabend,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen. 2291 .24

vor Vorstand .

Größeres Landgut
mit ca . 100 Morgen vorzügl . guter
Felder u . Wiesen arrondiert u. einen ,
ca . 30 Morgen umfassenden reichhaltigen
Thonlager » Jür eine größere Maschinen»
ziegelei vorzüglich geeignet, da die bereits
im Bau begriffene neue Bahnlinie Ge-
leiikanfLlutz bietet , ist zum Preise von
M . 70,000 gegen eine Anzahlung von
M . 20,000 »tt Verkaufen . Je nach
Wunich könnte da« Lehmfcld, welche «
wie schon erwähnt ca» 30 Morgen um¬
faßt , auch allein erworben werden.
Da« ganze Landgut von 100 Morgen
ist für sich abgeschlossen , ohne Baulich»
keilen n. Inventar . Nähere Ailskunft

urch oas « üb » . Gesch. - und Hhp .-
Verm . » Inst . Stuttgart . Moltke »
uratze 20._ 5592.3.1

Klebgürtel-Papier
wetterfest zu Raupenleim . Baumgürnl
in Rollen , 40 m lang , 15 cm breit,
ä Rolle 70 Pfg . , empfiehlt 5743.4 .1

C. A. Voit, Heidelberg.
In meinem Pensionäre

_ werden noch einige junge
Mädchen zur gründlichen Ausbildung
in der Führung eines feineren Haus¬
haltes ausgenommen . Gewissenhafte
Gesundheitspstege. Billa mit großem
Garten » Auf Wunsch Unterricht in den
Wiffenschasten, Musik und Malen. Beste
Referenzen. 2080 .—.21
_ Kränlem von Scherer .

Ein ehemaliger
Wachtmeister — Ganzinvalide

infolge ntebr als 12jäyriger aktiver
Dienstzeit. — sncht eine 5707.2 .2

Kantine
in Pacht zu nehmen , oder Stelle al «
Oekonomeines Kasinos ,
da dessen Frau der besseren Küche roi»
stehen kann. Kaution , gute Zeugnisse
und Referenzen stehen zur Verfügung .
Gest . Offenen unter F . K . 4452 an
Rndols Moste , « arl - ruh «.

Ein Gasthofshauskneeht! !
" il guten Zeugnisse» sacht anderwärts

Stelle durch S . TrSst « », Placenr ,
Kreurstr . 17. 5762. 1

Apothekerlehrling
suche zu sofort unter Zusicherung ge¬
wissenhafter Ausbildung , da mein
jediger die Stelle krankheitshalber v r-
läßt . Familienanschluß ; Gelegenheit zur
Erlernung der franz . Sprache .

Dammerttrch , Od .-Els. 5604.5.2
J . üfessler ,

Apotheker .

GrotzherM . göfHeater
z« Karlsruhe .

Samstag de« Si . Oktober 1889 .
Ndteiiuug 0. ( Graue Abonnem.-Karten >,

iS » ÄvonnementS -Borstrllang .
Zum ersten Male :
Hans .

Schauspiel in drei AktenvonMarDreyer .
Personen :

Proseffor vr . Hartog
Johanna Hartog
Rechnungsrat a . D . _

Mahnke W. Wassermann.
Anna Berndt Lina Lossen .
Großmutter Jensen Mari « Schmidt -
Heinrich I nsen Hugo Höcker.
vr . Bromel . i - Assistent Wilhelm Kemps,
vr . Grast . 2. Assistent Siegfr . Heinzel.
Christine, Dienstmäd- Warm Genter .

.ennerk Petersen Emil Hunkler.
stifang : 7 Uhr . Ende : gegen 9 Uhr .

Kleine Preise .

Josef Mark.
Minna Höcker .

I
—

| 1 «. x. Tr .
SS . X . 99 . 'I^VV . A ,

Msks . Kzchn .
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